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Direct 
 
für Vliestapeten 

 
 

EIGENSCHAFTEN 
 Spritz- und tropfarmer Kleisterauftrag di-

rekt auf die Wand 
 Gutes Wandauftragsverhalten mit dem 

Streichroller 
 Hohe Anfangshaftung bei guter Korrek-

turmöglichkeit 
 Ermöglicht die trockene Wiederabziehbar-

keit von Qualitätsvliestapeten 
 Schnell gebrauchsfertig 3 – 5 min 
 Temperatur-, kalk- und zementbeständig 
 Auch für Tapeziergeräte 

 
EINSATZBEREICHE 
 

• Vorkleistern 
• Verkleben von 

o Allen Vliestapeten – mit glattem oder ge-
prägtem Rücken (z.B. Stabilit® -
Vliestapeten oder Vliesfaser® 
 

 
VERARBEITUNGSHINWEISE 
 

Untergrund: 
Der Untergrund muss glatt, sauber und trocken sowie 
gleichmäßig saug- und tragfähig sein.  
 
Untergrundvorbehandlung: 
Zu beklebende Flächen gründlich säubern. Alte Tape-
ten mit Metylan Aktiv Tapeten Ablöser entfernen. Ris-
se und Löcher mit Metylan Tapezier & Renovier 
Spachtel schließen. Besonders saugfähige in sich 
feste Untergründe vorkleistern (s. Tabelle). Alte san-
dende Putze mit Metylan Tapeziergrund für Alte Put-
ze/Beton grundieren. 
 
Ansetzen des Kleisters: 
Packungsinhalt vollständig und zügig unter kräftigem 
Rühren in kaltes Wasser einrühren (Ansatz siehe 
Tabelle). Packung beim Einrühren dicht über das 
Wasser halten und noch kurze Zeit weiterrühren. 
Nach 3 – 5 Minuten nochmals kräftig durchschlagen. 
Metylan direct ist jetzt gebrauchsfertig.  
 
 

 
 



 

Bei Abfassung dieses technischen Merkblattes haben wir den gegenwärtigen Stand der technischen Entwicklung nach Maßgabe unserer 
Erfahrungen berücksichtigt. Alle vorherigen Ausgaben verliegen mit Erscheinen dieses technischen Merkblattes ihre Gültigkeit. 
 
Zur Beachtung: Vorstehende Angaben können nur allgemeine Hinweise sein. Wegen der außerhalb unseres Einflusses liegenden 
Verarbeitungs- und Anwendungsbedingungen und der Vielzahl unterschiedlicher Materialien empfehlen wir, in jedem Fall zunächst 
ausreichende Eigenversuche durchzuführen. Eine Haftung für konkrete Anwendungsergebnisse kann daher aus den Angaben und 
Hinweisen in diesem Merkblatt nicht abgeleitet werden. 
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Vorbehandlung/ 
Wandbelag 

 
An-
satz 

Packung
sinhalt in 

Liter 
Wasser  

 
Max. Reichweite 
    m²           Rollen 

Vorkleistern 1 : 40 8 60 - 80 - 

Vliestapete (glatt) 1 : 20 4 20 -22  Ca. 4 

Vliestapete (ge-
prägt) 1 : 15 3 15 – 18 Ca. 4 

Ansatzverhältnis in Wasser: 

*Eurorolle (10,05 x 0,53m) 
 
Anwendungshinweise: 
Beachten Sie bitte grundsätzlich auch die Verarbei-
tungshinweise der Tapetenhersteller! 
 
a) Wandauftrag (Streichroller): 
Den angerührten Metylan direct Rollkleister mit 
Streichroller direkt auf die Wand gleichmäßig auftra-
gen. Vliestapete ohne Weichzeit in das Kleisterbett 
einlegen. 
 
b) Tapeziergerät: 
Tapeziergeräte je nach erforderlicher Auftragsstärke 
des Kleisters einstellen. Rolle einspannen, Bahn ein-
legen, durchziehen, abschneiden und ohne Weichzeit 
tapezieren. 
Qualitäts-Vliestapeten, wie z.B. Stabilit® - Vliestape-
ten, sind bei Verklebung mit Metylan direct auf oben 
beschriebenen Untergründen trocken abziehbar.  
 
TECHNISCHE DATEN 
 

Rohstoffbasis:  Methylcellulose + Kunst-
harz und Roll - Additiv 

Schüttgewicht 460 – 530 g/Liter 
pH-Wert der wässrigen 
Lösung Ca. 8 – 9 

Farbe des Kleisters: Milchig-weiß 

Beschaffenheit des ferti-
gen Kleisters: 

Kurz abreißend, dick 

 
 
WICHTIGE HINWEISE 
 

Reinigung: 
Arbeitsgeräte mit kaltem Wasser reinigen. 
 
Entfernung von Kleisterresten auf Tapetenvorderseite 
mit klarem Wasser mit einem Tuch oder einem 
Schwamm von der Tapete tupfen. 
 
Lagerung 
Pulver trocken aufbewahren. 
 
 
FACHINFORMATIONEN 
 

Kurzeichen Gebindegrößen/ VE 
MDD20 20 Pakete à 200 g 
 
 
PRODUKTSICHERHEIT 
 

Siehe Sicherheitsdatenblatt. Das Sicherheitsdaten-
blatt ist unter www.mymsds.henkel.com erhältlich. 
 
ENTSORGUNG 
 

Ausgehärtete Produktreste = Hausmüll / hausmüll-
ähnlicher Gewerbeabfall. Nicht ausgehärtete Produkt-
reste über z.B. kommunale Sammelstelle gesondert 
entsorgen. Abfallschlüssel (EAK-Code) wird auf An-
frage mitgeteilt. Nur restentleerte Gebinde der Wie-
derverwertung zuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


